
DRUCKSACHE
FÜR DIE

REGIONALVERSAMMLUNG
NORDOSTHESSEN

Nr.:2712022

Sitzungstag:
21.11.2022

Tagesordnungspunkt:
2.

Betreff: Resolution zur Gewerbeflächenentwic klu ng

Anlaqe: -1-

Sachbearbeiter/in : Herr Schäfer

Die Mitglieder der Regionalversammlung NordOstHessen werden gebeten, dem
Entwurf der Resolution zuzustimmen.

Beqründunq:

Die Begründung ergibt sich aus der Anlage.
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Anderung des Landesentwicklungsplans Hessen
Resolution der Regionalversammlung

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir wenden uns an Sie mit einem Anliegen, welches die Regionalversammlung Nord-
OstHessen als das für die Landesplanung für den Regierungsbezirk Kassel zuständige
Gremium sehr bewegt.

ln Deutschland nimmt die Fläche für Siedlungs- und Verkehrszwecke weiter zu. Woh-
n u ngsbau, Gewerbeansiedlungen und der Ausbau der Straßeninfrastruktur
beanspruchen viele freie Flächen, die der Natur oder der Landwirtschaft entzogen wer-
den.

Zwar lässt sich "Fläche" im engeren Wortsinn nicht "verbrauchen", sie ist jedoch - wie
auch der Boden - eine endliche Ressource, mit der der Mensch sparsam umgehen
sollte, um sich seine Lebensgrundlagen zu erhalten. Daher haben der Bund, das Land
Hessen und die Planungsregion Nordhessen sich den sparsamen Umgang mit Fläche
auf die Fahnen geschrieben.

Gerade in der aktuellen Situation, in der eine eigenständige Versorgung unseres Lan-
des sowohl mit Lebensmitteln als auch mit Energie wichtiger ist als jemals zuvor, nimmt
der Druck auf die Fläche erheblich zu. lnsbesondere landwirtschaftlich wertvolle Flä-
chen sollten daher uneingeschränkt der landwirtschaftlichen Nutzung zur Verfügung
stehen. Zudem erfüllen unversiegelte Böden wichtige klimatische Funktionen als Kaltluf-
tentstehungsgebiete und Kohlenstoffspeicher und sind daher besonders schützenswert.
Auch ihre Bedeutung für den Wasserhaushalt kann angesichts der Dürreereignisse der
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letzten Jahre nicht hoch genug bewertet werden.

Gleichzeitig besteht in erheblichem Umfang Bedarf an Flächen für lndustrie und Ge-
werbe. Gerade in Nord- und Osthessen finden investitionsbereite Unternehmen kaum
mehr ausreichend Gewerbeflächen vor.

Vor dem Hintergrund des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden besteht daher
aus Sicht der Regionalversammlung erheblicher Bedarf an der Nachverdichtung bereits
bestehender Gewerbegebiete sowie an Festsetzungen zur besseren Auslastung bei der
Ausweisung neuer Gewerbegebiete, zum Beispiel durch Festsetzung einer mehrge-
schossigen Bauweise oder der verpflichtenden Errichtung von Parkhäusern anstelle
ebenerd iger Parkflächen.

Uns ist bewusst, dass die Kommunen im Rahmen ihrer gemeindlichen Planungshoheit
bereits jetzt die Möglichkeit haben, entsprechenden Festsetzungen zu treffen. Gleich-
wohl ist in der Praxis zu beobachten, dass von diesen Möglichkeiten aus verschiedenen
Gründen kein Gebrauch gemacht wird. Dies ist vor dem Hintergrund der vielfältigen ln-
teressen, die auf kommunaler Ebene eine Rolle spielen, sicher nachvollziehbar, im

Hinblick auf das Ziel eines sparsamen Umgangs mit der Fläche jedoch wenig zielfüh-
rend.

Aus unserer Sicht könnte Abhilfe geschaffen werden durch eine Ergänzung bzw. Ver-
schärfung der bisherigen bundes- und landesrechtlichem Regelungen, mit der der
bereits seit Jahrzehnten bestehende Vorrang der lnnenentwicklung gestärkt werden
und eine verpflichtende Festsetzung verdichteter und flächenschonender Bauweise ge-

setzlich verankert werden könnte.

Wir möchten Sie mit unserem Schreiben für die Problematik sensibilisieren und Sie bit-
ten, sich für entsprechende gesetzliche Regelungen auf lhrer Ebene stark zu machen.

Mit freundlichen Grüßen

Bernd Heßler
(Vo rsitzender der Reg ion a lversa mm I u n g N ord OstHessen)


